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Beilage zu Nr 128des General Anzeigerfür Halle und den Saalkreis

Eine Stunde auf dem Standesamte

Eine Skizze aus dem Leben der Großſtadt von O Th
Schmerz und Freude liegt in einer Schaale
Jhre Miſchung iſt des Menſchen Loos
Von dem Strohdach bis zum Marmorſaale
Bis zur Bahre von der Amme Schooß

Unwillkürlich muß ich ſeit geſtern an dieſe Strophe denken deren
Bedeutung mir geſtern handyreiflich nahe gelegt worden iſt Der Zu
fall ſpielt oft wunderbar Da drängte ſich meinem journaliſtiſchen
Gemüthe die Erinnerung auf daß demnächſt eine Spanne von 15
Jahren vergangen ſein wird ſeitdem durch das Geſetz über die Be
urkundung des Perſonenſtandes die neue JInſtitution der Standes
ämter geſchaffen worden iſt und ich war ſofort entſchloſſen dieſer
einſtmals viel geſchmähten und verläſterten Neuſchöpfung welche ſich in
fünfzehnjähriger ruhiger und treuer Arbeit durch ein ganzes Arſenal
von Vorurtheilen durchgearbeitet hat ein Erinnerungsblatt zu widmen
Dazu gehörte aber vor allen Dingen ein aufmerkſamer Blick hinter die
Couliſſen eines Standesamtes und ein neckiſcher Zufall dem ich
d pflichtſchuldigſt meinen Dank abſtatte hat mir dieſen Blick
gewährt

Letzthin ſollte ich auf dem Standesamte Nr VI in der Stall
ſchreiberſtraße als Zeuge dem bedeutungsvollen Augenblicke beiwohnen
wo zweien Menſchenkindern welche ſich vorgenommen die vielver
ſchlungenen Wege des Lebens miteinander zu durchmeſſen durch die
Urkunde des Standesbeamten beſcheinigt werden ſollte daß ſie durch
ein unzerreißbares Zauberfädchen miteinander verbunden ſeien Ein
chronometriſcher Jrrthum hatte mich eine volle Stunde zu früh auf das
Standesamt geführt da mir aber auf meine Bitte die Vergünſtigung
gewährt wurde dieſe Stunde im Amtszimmer ſelbſt anſtatt im Warte
ſaal zu verweilen ſo wurde mir der erſehnte Blick hinter die Couliſſen
in reichem Maße zu Theil und in raſchem Zuge zog ein Bild von
Menſchenluſt und Leid an mir vorüber
Durch die geöffnete Pforte kam freudeſtrahlend ein noch jugendlicher
Herr der wie aus der Begrüßung hervorging vor einem Jahre an
derſelben Stelle die Ehe geſchloſſen hatte Er meldete die Geburt
ſeines erſten Kindes an und ſeine Augen glänzten als er die Frage
nach dem Geſchlecht des Kindes mit ein Junge beantwortete Welche
Hoffnungen tauchten wohl in ſeinem Jnnern auf als er ſeinem Erſt
geborenen die ſtolzen Namen Friedrich Wilhelm beilegte Jch wollte
dem glücklichen jungen Vater eben meinen Wunſch ausdrücken daß
auch ſeine kühnſten Hoffnungen ſich erfüllen möchten da öffnete ſich
abermals die Thür und an das Geburtsregiſter trat ein Mann in den
vierziger Jahren im Arbeitsanzuge Er iſt den Beamten bereits be
kannt denn er meldete im Laufe von ca fünfzehn Jahren bereits das
zehnte Kind an weshalb man auf ſeine perſönliche Legitimation ver
zichtete Zur Vermeidung von Strafe hat er den äußerſten zuläſſigen
Termin zur Anmeldung raſch benutzt und zwar noch unter Verſäumniß
eines halben Arbeitstages Große Freude ſcheint er über den Gang
nach dem Standesamte nicht zu empfinden denn er beantwortet die
Fragen unwillig und ſcheint unſchlüſſig über die Wahl der Vornamen
für den abermaligen Zuwachs ſeiner Familie Endlich hat er ſie ge
funden er nennt den jüngſten Sproſſen Ferdinand Auguſt und
unterſchreibt die ihm vorgeleſene Verhandlung indem er verſichert

Nun komme ich aber nicht wieder Das klang ſo überzeugungsvoll
als ſei er feſt davon durchdrungen daß er mit der Erfüllung dieſes
Vorſatzes ſich ſelbſt den größten Dienſt leiſten würde

Eine blaſſe abgehärmte Frau in bloßem Kopf und einfachem
Cattunkleid nimmt den eben leer gewordenen Platz ein Sie hat ſich
mühſam hierher geſchleppt und meldet damit ihr Mann ſeine Arbeit
nicht verſäume ihre eigene Niederkunft an Sie hat vergeſſen eine
perſönliche Legitimation mitzubringen und müßte den Weg zu ihrer
Wohnung noch einmal zurücklegen wenn die gefälligen Beamten nicht
den Ausweg gefunden hätten aus der Urkunde eines anderen hier ge
meldeten Kindes der Frau die Jdentität derſelben feſtzuſtellen Auch
an ihr ſcheint ſich die Verheißung viel Kinder viel Segen noch nicht
bewährt zu haben

Der Amts Diener meldet
der Bildfläche erſcheint ein
feſch

nunmehr ein Aufgebot Auf
hübſches nicht mehr junges

gekleidetes Mädchen und ein junger bartloſer Mann
in tadelloſer Kleidung Sie beantragen ihr Aufgebot und
ſind ſehr erſtaunt über die Eröffnung daß die mitgebrachten Tauf
ſcheine nicht genügen indem von dem erſt 24 Jahre alten Verlobten
noch der Ehekonſens ſeines Vaters verlangt wird Er verſichert daß
er denſelben trotz wiederholten Schreibens noch nicht erhalten habe

Dann werden Sie wohl entgegnete der Standesbeamte ſo lange
warten müſſen bis Sie das geſetzmäßige Alter von 25 Jahren erreicht
haben welches Jhnen dann geſtattet ohne die Erlaubniß Jhres Vaters
zu heirathen Der junge Mann iſt untröſtlich auch die ihm gewor
dene Belehrung daß er nach S 32 des Reichsgeſetzes gegen ſeinen
Vater wegen Verſagung der Einwilligung zur Eheſchließung das Gericht
anrufen könne gewährt ihm nur geringen Troſt denn der Standesbe
amte giebt ihm in einer eindringlichen Mahnung anheim ſich das
wohl zu überlegen und der junge Springinsfeld verläßt mit ſeiner
mißmuthig dreinſchauenden Braut ſchleunigſt das Amtslokal

Bei dem folgenden Aufgebote überreichten beide Theile Eheſchei
dungserkenntniſſe deren Durchſicht geraume Zeit in Anſpruch nahm
Der bedeutende Umfang dieſer Erkenntniſſe ſchien mir kein Vertrauen
erweckendes Fundament für die neue Ehe der beiden Separirten und
ich war eben dabei mich der großen Frage zuzuwenden ob die Ehen
wirklich im Himmel geſchloſſen werden als das junge Brautpaar dem
ich als Zeuge beigeſellt war mich aus meinen Betrachtungen riß

Das Zimmer welches für die Eheſchließungen beſonders beſtimmt
iſt iſt ein großer ſtattlicher mit allem Comfort ausgeſtatteter Raum
Um einen großen grün überzogenen Tiſch auf welchem die Heiraths
regiſter und die Eheſchließungsakten liegen ſtehen ſechs eichengeſchnitzte
Stühle von denen zwei größere für das Brautpaar beſtimmt ſind
Die Beamten empfingen uns in ſchwarzen Frackanzügen der Roſen
ſtrauß der jungen Braut hauchte ſüßen Duft durch den Raum und
auf den Geſichtern lagerte ein feierlicher Ernſt Wer dachte in dieſem
Augenblicke wohl nicht daran wie viele Paare im Laufe der Zeit ſchon
an dieſem Tiſche geſtanden und durch das kleine Wörtlein Ja ſich
eine Welt voll Glück oder Unglück geſchaffen

Die geſetzlichen Eintragungen waren bald bewirkt wir erhoben uns
von den Sitzen und mit einfachen Worten wie das Geſetz es verlangt
richtete der Standesbeamte an die Brautleute die mit lautem und
freudigem Ja beantwortete Frage ob es ihr freier Wille ſei die
Ehe mit einander eingehen zu wollen Die laut und vernehmlich vor
geleſene Urkunde bezeugte es dann daß das Brautpaar nunmehr
Kraft des Geſetzes ein rechtmäßig verbundenes Ehepaar geworden
war und als es an die Unterzeichnung der Urkunde ging da ſtockte
die junge Frau etwas denn es fiel ihr ſchwer zum erſten Male ihren

neuen Familiennamen anzuwenden ßBei den herzlichen Glückwünſchen die den Neuvermählten zu Theil
wurden ſtellte es ſich heraus daß ſoeben eine Art JubiläumsEhe ge
ſchloſſen war denn nach amtlicher Mittheilung war es die zwanzig
tauſendſte Ehe welche ſeit dem etwa 15jährigen Beſtehen des Standes
amts No VI vom 5 Oktober 1874 bis zum geſtrigen Tage daſelbſt
geſchloſſen worden iſt und in einem der 99 großen Regiſterbände ver
zeichnet ſteht Zwanzigtauſend Eheſchließungen Welche Fülle
menſchlichen Glückes ſchließt dieſe eine Zahl in ſich ein und wie
ſpiegelt ſich das wandelbare Menſchenloos in den anderen Zahlen
wieder welche einfach und ohne Schnörkel in den dickleibigen Regiſtern
ganze Romane von jubelnder Freude und ſchmerzvollem Leide erzählen
Wahrlich dieſen Folianten könnte das Sturm ſche Wort als Motto
gegeben werden Ja wie und wo wir immer gehn Jm Hermelin
im Bettlerkleid Im dunklen Thal auf lichten Höhn Ein Jeder
hat ſein eignes Leid

Das Leid des armen Weibes welches ſtill weinend im Warte
zimmer ſaß und des Augenblickes harrte wo die Reihe an ſie kam
war riefengroß Gram und Schmerz hatten das Geſicht der Be
dauernswerthen durchfurcht Jhr Ehemann der Vater ihrer ſechs
Leinen Kinder war geſtorben nachdem ſie denſelben zwei und ein halbes

an

Freitag den 23 Auguſt 1889

ſondern auch die entbehrlichſften Möbel und Kleidungsſtücke zugeſetzt
hatte Sie meldete unter Thränen den Tod des Mannes mit dem
ſie vor dreizehn Jahren auch mit hoffnungsfreudigem Herzen vor den
Tiſch des Standesbeamten getreten war und der ſie nun in ſo bitterer
bitterer Armuth verlaſſen mußte Auch ſie befand ſich unter jenen
Zwanzigtauſend die mit vollen Segeln in den Ozean des Lebens
ſchifften Wie viele werden wohl gleich ihr Schiffbruch erlitten haben
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Jena 21 Auguſt Zum Kindesmord Gegen das
Otto ſche Ehepaar welches wie ſ Z gemeldet unter dem Verdacht
die eigenen Kinder ermordet zu haben verhaftet wurde iſt nunmehr
Anklage erhoben worden Dieſe lautet auf Mord und Mordverſuch
Frau Otto befindet ſich im Gefängniß ihr Mann iſt zweitweilig aus
der Haft entlaſſen worden

Hecklingen 20 Auguſt Gefährliche Wilddiebe
Ein trauriger Vorfall ereignete ſich vorgeſtern Nachmittag auf der be
nachbarten winninger Feldflur Auf dem Acker beſchäftigte Arbeiter
bemerkten in einiger Entfernung Männer in verdächtiger Haltung Als
ſie ſich denſelben näherten erſcholl der Zuruf Keinen Schritt weiter
Auf einen verwunderten Gegenruf der Beiden erfolgte als Antwort ein
Schuß der einem der beiden Arbeiter ins Herz drang und ihn
todt niederſtreckte Der andere Arbeiter fiel vor Schrecken ebenfalls
nieder zu ſeinem Glück allerdings denn in demſelben Augenblick pfiff
eine zweite Kugel über ihn hinweg
überraſcht waren ergriffen alsbald die Flucht Jn der Perſon eines
Arbeiters aus Staßfurt dürfte bereits Derjenige der den tödtlichen
Schuß abgegeben vom Schwager des Gefallenen ermittelt ſein

Limbach 20 Auguſt Schadenfeuer Das dem Guts
beſitzer Heilmann in Mittelfrohno gehörige Bauergut wurde geſtern
Nacht mit allen Nebengebäuden ein Raub der Flammen die in den
aufgeſpeicherten Futter und Erntevorräthen reichliche Nahrung fanden
und darum weithin ſichtbar waren Der Beſchädigte iſt zu beklagen
da eine Verſicherung infolge der Strohbedachung der Gebäude nicht
möglich war

Dresden 21 Auguſt Bilder Diebſtahl in der Ge
mäldegalerie Geſtern vermuthlich zwiſchen 1 und 2 Uhr Nach
mittags iſt aus der hieſigen königlichen Gemäldegalerie ein werthvollesvon den flamländiſchen Meiſter Adrian Brouwer herrührendes auf

Eichenholz gemaltes kleines Oelbild durch Losſchrauben von der
Wand von ruchloſer Hand geſtohlen worden Das Bild iſt ein ſo
genanntes Carricaturbild befand ſich in dem Cabinet Nr 19 und war

wie alle kleinen Bilder der Galerie an der Wand feſtgeſchraubt
Der Dieb muß es die Augenblicke benutzend in denen der Aufſeher
den Rücken gekehrt mittelſt eines Schraubenziehers allmälig gelockert
und dann in ſeine Taſche geſteckt haben Das geſtohlene Bild zeigt
auf braunen Grunde das Brufſtbild eines Bauern mit rother Mütze
und ſperrweit geöffnetem Munde Es iſt oval circa 11 om hoch und
81 cm breit Der dazu gehörige viereckige Goldrahmen der indeſſen
leicht vom Bilde getrennt werden kann iſt 15 em breit und 18 em lang
Auf demſelben iſt unten ein ovales Täfelchen aufgeſchraubt auf dem
der Name des Malers ſowie die Nr 1060 ſchwarz aufgeſchrieben iſt
Auf dem Bilde ſelbſt iſt unten die Zahl 520 klein in arabiſchen
Ziffern mit gelber Oelfarbe aufgemalt Seitens der Generaldirektion
der königl Sammlungen für Kunſt und Wiſſenſchaft iſt auf die Wieder
erlangung des Bildes eine Belohnung von Ein tauſend Mark aus
geſetzt Die Polizei entfaltet eine angeſtrengte Thätigkeit zur Ent
deckung des Thäters Vor dem Ankauf des Bildes wird gewarnt

Dresden 20 Auguſt Affaire Trenkler Unter der hie
ſigen Bürgerſchaft wirbt man gegenwärtig Unterſchriften für ein
Gnadengeſuch das an Se Majeſtät den König gerichtet werden
ſoll um einen Straferlaß für den wegen unerlaubter eigennütziger
Handlungen zu 3 Monaten Feſtungshaft verurtheilten Muſikdirektor
Trenkler vom 2 Grenadier Regiment Nr 101 herbeizuführen
bereits mit ca 600 Unterſchriften bedeckte Gnadengeſuch wird begründet
durch die in Folge der verhängten Unterſuchungs und Strafhaſt an
gegriffene Geſundheit Trenkler s und durch den Hinweis auf deſſen
Z3jährige vorwurfsfreie Dienſtzeit ſeine Theilnahme an zwei Feldzügen
und ſeine künſtleriſchen Erfolge

Berlin 21 Auguſt Die Selbſtmord Affaire der Jn
haberin eines Handſchuh und Kravatten Geſchäftes in der Kurfürſten
ſtraße 31 des Fräulein Martha Schönberg über die wir bereits
in geſtriger Nummer berichteten hat ſich noch weit ſenſationeller
geſtaltet als dies nach den erſten Angaben der Fall war denn es liegt
hier ein Doppel Selbſtmord vor Jn der Nacht zum
fielen wie man erſt am nächſten Morgen ſich deſſen erinnerte in dem
oben bezeichneten Hauſe kurz hinter einander zwei Schüſſe auf die
augenblicklich wegen des Trubels welcher in der im ſelben Hauſe ge
legenen Reſtauration herrſchte nicht weiter geachtet wurde Als das
Geſchäft der Martha Schönberg in der Frühe des folgenden Tages
nicht wie gewöhnlich geöffnet worden war hielt man zunächſt in der
in der Frobenſtraße gelegenen Privatwohnung der Geſchäftsinhaberin
Nachfrage welche jedoch ergab daß das Fräulein dort gar nicht über
nachtet habe Nun ſchritt man zur gewaltſamen Oeffnung des Ge
ſchäftslokals deſſen Thüren von innen verſchloſſen verriegelt und mit
allerhand ſchweren Gegenſtänden verbarrikadirt waren Nachdem man
alle dieſe Verſperrungen beſeitigt und Zugang zu dem Laden gewonnen
hatte bot ſich den Eintretenden ein ſchrecklicher Anblick Auf zwei
Stühlen vor einem Spiegel ſaßen Martha Schönberg und eine ihrer
intimen Freundinnen die Krankenpflegerin Minna Pottel Beide
blutüberſtrömt und regungslos Mit einem und demſelben
Revolver hatten die beiden Mädchen ihren Leben
kurz hinter einander ein gewaltſames Ende be
reitet Minna Pottel hatte ſich in den Mund Martha Schön
berg in das Ohr geſchoſſen und in beiden Fällen ſcheint der
Tod auf der Stelle eingetreten zu ſein Die beiden Lebensmüden
hatten dieſen eine außerordentliche Entſchloſſenheit bekundenden ge
meinſamen Selbſtmord zur Ausführung gebracht nachdem ein gleich
falls gemeinſam unternommener Verſuch ſich am Sonntag in der Nähe
der Jannowitzbrücke zu ertränken mißglückt war Die Krankenpflegerin
Minna Pottel ſoll einer wohlhabenden Familie angehören die ſich von
ihr jedoch wegen eines Fehltritts losgeſagt hat ſie war ſeit längerer
Zeit ohne Stellung und gänzlich mittellos und das dürfte bei ihr das
Motiv zur verzweifelten That geweſen ſei Martha Schönberg hatte
wiederholt geäußert daß ſie ihres Lebens überdrüſſig ſei und ſich
deſſelben gewaltſam entledigen werde Sie hatte auch wie wir dies
geſtern ſchon andeuteten vor einigen Wochen bereits ſich eine Pulsader
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht zu durchſchneiden verſucht iſt dabei aber
noch rechtzeitig betroffen und gegen ihren Willen am Leben erhalten
worden Jn erſter Linie war es ein unglückſeliges Liebesverhältniß
und ſodann der rapide Rückgang iu ihrer geſchäftlichen und finanziellen
Situation welche die Martha Schönberg in den Tod getrieben Der
unmittelbare Anlaß hierzu mag ein Wechſel von einigen hundert Mark
geweſen ſein der am Montag fällig geweſen iſt und zu deſſen Ein
löſung ihr die Mittel fehlten

Köln 21 Auguſt Fabrikbrand Jn vergangener Nacht
wurde die Kölner Banumwollſpinnerei und Weberei
von einem ſchweren Brandunglück heimgeſucht Der ganze Mittelbau
ging in Flammen auf Nur die Umfaſſungsmauern ſtehen noch
Feuer war in der Schreinerei entſtanden Jn dem ausgebrannten
Hauptgebäude befanden ſich die Vorräthe an Baumwolle und Zwirn
garn Das überwölbte Fabrikationslokal blieb intakt Der Bet
ungeſtört
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Der Schaden wird auf 40 bis 50,000 Mark geſchätzt 12

Verſicherungs Geſellſchaften ſind betheiligt

Oldenburg 20 Augnſt Ein ſcheußlicher Kindes
mord wurde am Sonnabend in der Nähe Oldenburgs verübt Eine
in der Landgemeinde Oldenburgs wohnhafte alleinſtehende Frau hatte
ein zweijähriges Pflegekind angenommen daſſelbe war ihr jedoch im

n auf dem Siechenbett gepflegt und dabei nicht nur alle Erfparniſſe

Die Thäter die beim Wilddieben

ſind mir unbé

Blute auf
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Laufe der Zeit zur Laſt geworden ſo daß ſie fortgeſetzt darauf ſann
ſich deſſelben zu entledigen An dem Nachmittage des genannten Tages
begab ſich die Frau nun mit dem Kinde in einen abſeits gelegenen
Buſch hier ſuchte ſie einen Baum aus und erhängte das be
dauernswerthe Geſchöpf an demſelben und entfernte ſich dann
in aller Eile Ein glücklicher Zufall führte gerade einen Schuhmacher
in der Nähe des Thatortes vorüber er ſah wie die Frau ſchleunigſt
das Weite ſuchte und ſofort ſchöpfte er Verdacht Er rannte der
Mörderin nach ergriff ſie und überlieferte ſie der r Die an dem
gleich darauf gefundenen Kinde angeſtellten Wiederbelebungsverſuche
waren aber leider ohne Erfolg

Straßburg i 21 Auguſt Der geſtern gemeldete
Unfall des Orient Expreßzugs war von keinen
ernſteren Folgen begleitet Der Zug entgleiſte nahe bei Frouard
in Folge Zuſammenſtoßes mit einem Güterzug Menſchenleben
haben keinen Schaden genommen

Vanmiberg 20 Auguſt Ueber den ſchweren Unglücksſall
den wir geſtern kurz meldeten iſt noch ergänzend zu berichten Das
geſtrige Hallſtadter Kirchweihfeſt welches ſpeziell von Bambergern ſehr
beſucht iſt forderte ſchweres Opfer Der Bahnwärter deſſen Frau
und Tochter auf der Kirchweih waren iſt jedenfalls eingeſchlafen und
ſo unterblieb die Schließung der Schranken Gegen ,10 Uhr paſſirte
in dem Augenblicke als eine Kutſche mit 5 Jnſaſſen hinüberfuhr
der Würzburger Perſonenzug die Str erfaßte den Wagen und zer
malmte denſelben und ein Pferd Drei Perſonen blieben ſofort todt
worunter der Kutſcher eine Perſon iſt ſchwer verletzt Der Bahnwärter
wurde in derſelben Nacht noch verhaftet Die drei getödteten Perſonen

ecke

ſind der Kutſcher Krach der Gaſtwirth Mehringer und ſeine
Stieftochter

Wien 20 Auguſt Vater und Sohn ertrunken Der
Vorſtand des Kontrolbureaus der Kreditanſtalt Albert Blau ertrank
geſtern mit ſeinem älteſten Sohne bei einer Ruderpartie in dem
Lunzer See

Bndapeſt 20 Auguſt Die Temesvarer Lotterie
Affäre Ueber den Verbleib der 240,000 Gulden hat Farkas bisher
jede Auskunft verweigert Auf Befragen erklärte er er habe ſie Kon
ſorten die ſich an dem Einſatz von 1600 Gulden betheiligt haben über
geben Auf die Frage wer dieſe Konſorten ſeien erwidert er ſie

tannt
Leoben 20 Auguſt Doppelſelbſtmord Der Dona

witzer Werksarbeiter Weber deſſen Frau und der Uhrmacher Johann
Kaufmann im Mühlthal bei Leoben begaben ſich Sonntag Nach
mittags in die Wälder der Mugel um daſelbſt Schwämme zu ſuchen
Plötzlich ſtieß Weber auf zwei bereits zu Skeletten gewordene Kadaver
die mit ihren Kleidern bedeckt waren und über deren Köpfen ein
grauer ſeidener Schattenſpender aufgeſpreizt lag Der letztere Umſtand
dürfte bisher die Auffindung der Leichen verzögert haben da Paſſanten
der ſteilen und dicht verwachſenen Waldſtelle gemeint haben mögen
daß ſich Jemand unter dem Schirme zur Ruhe gelegt habe Auch
Weber war im erſten Moment dieſer Anſicht trat erſt näher hinzu
als auf ſeinen lauten Anruf keine Antwort erfolgte und bemerkte dann
zu ſeinem Entſetzen unter dem Schirm die zwei grinſenden Todten
ſchädel Die weibliche Leiche lag auf dem Rücken gerade ausgeſtreckt
und etwas tiefer mit dem Kopfe auf ihrer Bruſt lag auf die rechte
Seite gedreht der männliche Leichnam Neben der linken Hand von
der ebenfalls nur noch die bloßen Knochen vorhanden waren lag ein
kleinkalibriger ſechsläufiger Revolver von dem zwei Läufe entladen
waren während in den anderen noch die Ladung ſtak Die ganze
Lage der Leichen ließ erkennen daß der Mann zuerſt die Frau getödtet
und dann ſich ſelbſt erſchoſſen hat Jn den Schädeln wurden jedoch
keine Schußlöcher konſtatirt und dürften ſonach die Schüſſe gegen die
Bruſt abgegeben worden ſein was ſich bei der weit vorgeſchrittenen
Vermoderung der Kleider nicht feſtſtellen ließ Der Mann war mit
ſchwarzen Kleidern aus guten ſtarken Stoffen bekleidet und hatte einen
dunklen rauhen Winterrock mit dunklem blaugeſtreiftem Futter Die
Frau trug ſchwarze Kleider rothen Filzunterrock Winterpaletot und
einen blau geputzten Filzhut Zur Vermuthung daß die Gefundenen
aus Lettowitz ſind gab ein hieſiger Schuhmacher Anlaß der von einem
dortigen Kaufmanne einen Brief erhalten worin ihn um
Auskunſt über den Verbleib Sohnes bittet welcher mit ſeiner

Frau auf der Hochzeitsreiſe bis Leoben gekommen
Von hier hatten Beide ihre Effekten nach Hauſe zurückgeſendet

nur Uhr und Kette Ring und Schirme hätten ſie behalten Die da
maligen Nachforſchungen der Gendarmerie blieben erfolglos Zwei
Leobener Herren erzählen jetzt daß ſie vor etwa einem Jahre an jener
Wegſtelle vorübergehend einen intenſiven Verweſungsgeruch verſpürten
den ſie einem verendeten Wilde zuſchrieben und ſich beeilten aus dem
Gebiete fortzukommen ohne der Sache Bedeutung beizulegen
heutigen gerichtlichen Kommiſſion wurde feſtgeſtellt daß die 200 Fuß
hoch auf ſteiler Böſchung gelegene Stelle von den Selbſtmördern nur
vom Spitz Chriſti herabſteigend erreicht werden konnte da ein Er
klettern von unten für die Dame welche feine Lederſchuhe trug kaum
ausführbar war

Zürich 21 Auguſt Ein merkwürdiges Zuſammen
treffen fand vor Kurzem an der Mittagstafel im Hotel Victoria
hierſelbſt ſtatt Es ſaßen nämlich gegenüber der Reichsgerichtspräſident
Dr Simſon und Dr Geffcken Eine Unterhaltung haben beide
Herren nicht mit einander gepflogen

London 20 Auguſt Der Schauplatz einer erſchüttern
den Tragödie war geſtern wie bereits kurz mitgetheilt das Städt
chen Stratford on Avon Shakeſpeare s Geburtsort wo der Redakteur
des Deutſchen Londoner J Lachmann von Gamſenfels
erſt ſeine Frau und Kind erſchoß und dann ſich ſelbſt entleibte
Lachmann hatte ſich vor T e er Wittwe NamensTagen bei ein
FFreemann nebſt feineiner Frau und ſeinem vierjährigen Töchterchen ein
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um daſelbſt ſeineu nrtoth F T a 4 C Die d 414 renntgemlethet Ferten zu geneßen Die Familte pflegte

d 9 2 1 e r r 4 J 1 9 rdie meiſte Zeit mit Spaziergangen in de Stadt und Umge bung zu
verbringen Geſtern Morgen hörte man in dem Schlafzimmer ihrer
Wohnung Schüſſe fallen
man Lachmann auf dem

Als die Thür erbrochen worden war fand
Boden und die Frau und das Kind in ihrem

dem Bette liegend vor Alle drei hatten große Schußwunden
an der Schläfe Der Revolver mit dem die That begangen worden
war lag neben dem Manne welcher nur Hemd und Beinkleider trug
Die Frau und das Kind tvaren unangekleidet Ein halber Penny war
alles Geld welches bei dem unglüchk lichen Manne vorgefunden wurde

D 9 5 w J 1 d T h I v Da rr1Dennoch herrſcht über das Motiv der That zur Zeit völliges Dunkel
Lachmann erfreute ſich der allgemeinſten Achtung in den Kreiſen der
londoner Deutſchen wegen ſeines trefflichen Charakters und lebte auch
ſoweit bekannt in geordneten Verhältniſſen

London 20 Auguſt Mord Jn Maſon s Hill in Brom
ley unweit London wurde geſtern Morgen der verſtümmelte Leichnam
eines unbekannten Frauenzimmers aufgefunden Jn dem Orte herrſcht
die größte Aufregung da die Verſtümmelungen derart ſind wie ſie der
Frauenmörder von Whitechapel an ſeinen Opfern vorzu

nehmen pflegt
New York 20 Auguſt Ermordung einer Hochzeits

geſellſchaft Ein furchtbares Verbrechen wurde in der Nacht des
6 Auguſt unweit Corvallis im weſtlichen Montang verübt Ein Land
wirth Namens Jones hatte ſeine Hochzeit gefeiert und kehrte mit
ſeiner jungen Frau den Brautjungfern und ſeinem Trauzeugen nach
ſeinem zwei Meilen entfernt gelegenen Hofe zurück als die ganze Ge
ſellſchaft auf der Landſtraße ermordet wurde Die von Kugeln durch
vohrten Leichen wurden am nächſten Morgen von einem Freunde des
jungen Ehemannes entdeckt der beunruhigt über das Ausbleiben der
Neuvermählten ſich aufgemacht hatte um nach ihnen zu forſchen

New York 20 Auguſt Neun Menſchen verbrannt
Brand eines Miethhauſes der ſiebenten Avenue kamen geſtern

Perſonen ums Leben Viele wurden außerdem verletzt Der
Brand iſt wie man glaubt das Werk eines Brandſtifters Der Be
ſitzer eines auf ebener Erde belegenen Reſtaurants wo das Feuer aus
brach Namens John Snigdor und ein farbiger Koch Namens Walter
Brooks wurden verhaftet90149

2 jeim
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Seite 6 Freitag
OZeErzählung von M A von Markovies

Jn einer Frühlingsnacht unter dem klaren mit Mil
üarden fkimmernder Sterne beſäeten Himmel Ungarns ſchlug
er ſeine ſchwarzen Aeuglein zum erſten Male auf dann ſtrich
der warme Nachtwind über ihn hinweg und ſeine kleine Naſe
kam in ſehr unfreiwillige Berührung mit einer blauen
Glockenblume die über und neben ihm ſich im Frühthau
ſchüttelte

Man hatte ihn ganz einfach ohne alle Hüllen und nicht
gar fanft in s Gras gelegt Man macht mit dem jungen
Nachwuchs ſeines Stammes nicht viel Federleſens Das
mochte er einſehen denn nach dem erſten tüchtigen Schrei
mit dem er die Welt begrüßte verhielt er ſich mäuschenſtill
ſtrampelte nur einmal mit dem linken und dann mit dem
rechten Beinchen endlich mit beiden und ſchaute dann mit
ſeinen ſchwarzen glänzenden Augen hinauf zum Firmament
als ſei er berufen in der erſten Stunde ſeines jungen Da
ſeins Aſtronomie zu treiben

Und doch geſchah in ſeiner Nähe etwas das ihn ſehr
traurig gemacht hätte würde er eine Ahnung gehabt haben
was er in dieſem Momente verlor etwas das eine Seltenheit
bei ſeinem Stamm genannt werden kann das funge Weib
das ihn geboren ſchloß ſeine ſammetweichen Augen doch
nicht vom Schlummergott geküßt ſondern von der unbarm
herzigen Todesſenſe gefällt

Dann ſteckte man ihn in den kalten Bach neben der
Föhre und gab auf ſein klägliches Proteſtiren dabei ſo wenig
Obacht wie auf das Meckern der Ziege die ihm ſeine erſte
Nahrung reichte

Ein zottiger Hund und zwei eben ſo zottige Kinderköpfe
beugten ſich neugierig über ihn endlich auch ein braunes
in Thränen gebadetes Männerantlitz dann hob ihn ein
Mann empor und reckte und dehnte ſeine kleinen Arme und
B um zu conſtatiren daß Alles intact ſei aber dasBeine
ging wieder nicht ganz ſanft und für ihn ſchmerzlos vorüber
Jndeß er begann zu begreifen daß es auf dieſer beſten
aller Welten mit dem Heulen allein nicht abgethan ſei Er
ſchlief ein unter der blauen Glockenblume die ſchon den
Morgen einläutete ohne alle Hüllen ſo nackt wie ihn
der Herrgott zur Welt kommen ließ

Und ſo gut hatte er es fortan immer Brannte des
Tages die Sonnengluth auf das niedrige Gras der Pußta
dann lag er die kleinen Fäuſte dicht an der Naſe geballt
hinter dem über eine Stange geſpannten Fetzen der ehemals
ſich rühmen kounte ein Kaffeeſack geweſen zu ſein oder er
gab es nobler und wälzte ſeinen kleinen Körper in dem zwei
rädrigen großen Karren der ihm ſeinen beiden Geſchwiſtern
dem Vater und Großvater oft auch dem Onkel der ſich
bisweilen bei ihm einfand als Salon und Schlafzimmer
gleichzeitig diente

Auch ſeinen Aufenthaltsort wechſelte er oft Er band
ſich und die Seinen nicht an die Scholle Heut im geheimniß
reichen Tannendüſter morgen an einer blinkenden Quelle
Tags darauf in einem verlaſſenen Ziegelofen er ſchlief
überall gleich gut und die Ziege die ſeine Amme geworden
trottete hinter dem Karren einher Auch für ſie fand ſich
überall Futter

Am Sonntag da nahm ihn Peti Dudas ſein Vater
auf die Kniee und ſpäter als er zu laufen begann zwiſchen
dieſelben und behandelte ihn wie man einen zu ſcheerenden
Pudel behandelt Geſchoren wurde er nicht dafür mit einer
dicken Speckſchwarte eingerieben daß ſein braunes Körperchen
glänzte wie das eines Singaleſenkindes Auch der Kamm
fuhr unbarmherzig durch ſeine widerſpenſtigen Locken die
ihre natürliche Form ſofort wieder annahmen Wirklich
wäre es alle Tage Sonntag geweſen es hätte ſich nicht zu
leben verlohnt

Jerolat ſein neunjähriger Bruder und Cardbovilla ſein
Schweſtercheu das erſt fünf Jahre zählte beſchäftigten ſich
wohl auch mit ihm brachten ihm große blinkende Kieſel
aus dem Fluſſe oder einen rothen Lappen den die Kleinen
hinter irgend einem Zaune entdeckt oft auch einen jungen
lebenden Haſen den der Vater in der Ackerfurche gefangen
eigentlich liefen ſie aber viel lieber mit ihren nackten Füßen
über die Pußta und haſchten nach den blauen Faltern und
goldgetupften Käfern die ſich zu Tauſenden bei den würzigen
Veilchen und dem duftigen wilden Rosmarin Rendezvous
gaben

So war er ſich viel ſelbſt überlaſſen Was Wunder
wenn er früher zu denken begann als ſonſt Jünglinge ſeines
Alters damit beginnen

Vor Allem ſchien es ihm am wichtigſten zu ergründen
wie er eigentlich heiße So viel er ſich zu erinnern ver
mochte wurde er bis zu ſeinem erſten Lebensjahre einige
zwanzig Male getauft

Die braunen Söhne Egyptens pflegen auf ihren Jrr
fahrten die kleinſten Sprößlinge als Lockvögel für fromme
und mildthätige Seelen in die Dörfer zu tragen Das Kind
im Arme ſchleicht ſich die Zigeunerin hinter den Zaun von
wilden Roſen und macht die Bäuerin die im Hofe hantirt
auf die Gefahr aufmerkſam die dem Kinde drohe das noch
Heide ſei

Die bilderreiche Sprache der Zigeuner kommt ihr bei
der Ueberrumpelung der momentanen Auserwählten zu Hilfe

Nach der Sitte ihres Volkes ſpricht ſie Jeden ſelbſt den
Kaiſer mit Du an und das Schmeicheln und Demüthig
thun verſteht ſie aus dem Fundamente

Sieh ſchöne Frau mit dem goldenen Herzen meinen
kleinen Liebling Seine Augen ſind glänzende Sterne ſein
Haar hat die Farbe der Nacht und wie ſüß iſt ſein Kuß
Aber der Böſe lauert hinter ihm um ihn in ſeine Krallen
zu bekommen darum erbarme Dich ſeiner Laſſe ihn auf
Deinen Armen ruhen gieb ihn dem Himmel damit er einſt
Dich und die Heiligen preiſe

Jn ſeltenen Fällen wird die Bitte abgeſchlagen Die
romme Seele geht mit dem Zigeunerweibe zum Küſter
In der ſchnell geöffneten Kirche des Pfarrherren bedarf

Nachdruck verbot

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
man dazu nicht ſchüttet man dem Täufling etwas Weih
waſſer auf ſein oftmals ungewaſchenes Köpfchen und die
Pathin giebt dem braunen nunmehrigen Chriſtenkinde ſeinen
Namen Daheim erhält die Zigeunerin auch die Herren
Väter unterziehen ſich obwohl nicht gern dieſem Geſchäft
von der Bäuerin etwas Leinwand zu Hemdchen ein großes
Brod und einen ſpiegelblanken Silbergulden Die Leinwand

wozu bedarf der freie Zigeuner eines Hemdchens
wird ſofort beim Krämer verſchachert aber Brod und Silber
gulden ſind nützlich Jn der nächſten Ortſchaft wird das
kleine Luſtſpiel wiederholt und ſo kommt es daß ein und
daſſelbe Würmchen ſeine zwanzig Taufen erhält ohne
einen Namen zu haben

Auch der von dem ich dieſe Geſchichte erzähle hieß bei
den Seinen nur das Kind und dieſen Titel führte er
ſo lange bis er ſich ſelbſt einen Namen gab

Und das kam ſo
Er hatte es bis zu anderthalb Jahren gebracht Er

rutſchte nicht mehr über den holprigen Erdboden um ſich
vorwärts zu bewegen ſondern ſtemmte ſeine kleinen braunen
Füße die Diſteln und Steine zu treten gewöhnt waren
feſt auf war auch ſonſt ein kluges Bürſchchen das alles
hörte alles verſtand und mit den drolligſten Geſten be
gleitete Nur mit dem Spvrechen wollte es nicht gehen Der
kleine Mund mit den rubinrothen Lipven und den ſchnee
weißen zehn bis zwölf Perlzähnchen öffnete ſich und zeigte
das heftigſte Beſtreben zu plaudern viel zu plaudern es
wollte nicht gehen Aber es wurde wie durch ein Wunder
auf einmal

Stefani Tag wars Spötter behaupteten das ſei der
einzige Tag an dem ſich der echte Zigeuner waſche öfter
ſei Luxus Thatſache iſt daß ſich Männer und Weiber an
dem Tage am feſtlichſten ſchmücken Auch Péti Dudas des
Kleinen Vater that das Er hatte die Lumpen in die er
ſich ſonſt der Bequemlichkeit und des Bettelns wegen

hüllte im Karren verborgen ſeine langen lockigen
Haare die ihm über die Schultern fielen mit Oel ge
ſalbt trug die ungariſchen Schnürhoſen und eine Art
Dolman an dem ſich zwölf ſchwere ſilberne Knöpfe in der
Größe eines Hühnereies in hellem Sonnenſchein ſchaukelten

Cardovilla ſchleppte ihn aus einer Waſſerpfütze herbei
in der er ſich ſeelenvergnügt ſammt ſeinem beſten Freunde
Czirpa dem zottigen alten Hunde gebadet

Die Schweſter zeigte auf die blinkenden Silberknöpfe an
der Jacke des Vaters und fragte den Kleinen

Nicht wahr eze
Das iſt im Ungariſchen wie ſchön wie reizend
Er griff mit beiden Händchen nach den verlockenden

nehmlich

Ah eze czé
Und all ſeine kleinen Wünſche ſeine Meinungen ſeine

Freude und ſeinen Zorn drückte er nun eine Weile in dieſem
einzigen Worte aus ohne Zweifel kein reichhaltiges Re
pertoir aber es genügte ihm vollkommen Kam es doch
darauf au wie er es ſagte

Sie verſtanden ihn auch Alle der Vater wenn er die
rußgeſchwärzten kupfernen Keſſel flickte und ſein Jüngſter
gleichzeitig mit ihm auf das Objekt zu hämmern wünſchte
der Großvater der obwohl alt und gebrechlich ſeinen Lieb
ling durch alle Bäche und Tümpel tragen mußte weil der
Junge das Waſſer liebte Jerolat von dem er die unreifſten
geſtohlenen Aepfel begehrte und Cardovilla die ihm den
Mehlbrei nicht ſchnell genug reichte Sie alle wußten was
bei ihm ezoe cz6 bedeutete

Endlich nannten ihn Alle ſo ſelbſt dann als ſein Plau
dermänlchen ſchon wie ein Mühlrad ging

Oae ca6 wurde ein bildſchöner Junge den ſeine Ge
uoſſen Péti Dudas hatte nach des Alten Tode ſich mit
Stammesbrüdern zuſammen gethan in die Ortſchaften
betteln ſchickten wenn es am Nöthigſten fehlte Auf den
Jahrmärkten wo ſein Vater ſtets einen Tauſchhandel mit
Pferden betrieb tanzte er und Cardovilla zum Tamburin
und mancher blinkende Gulden fiel in das zerfetzte Hütchen
wenn er ging ſeinen Lohn einzuſammeln Auch in der
Kunſt Purzelbäume zu ſchlagen auf den Händen zu gehen
und hinter einem dahin rollenden Wagen bettelnd und
tanzend mitzulaufen machte es ihm keiner der Jungen
nach und doch gab es mehr als ein Dutzend bei der
Bande

Bei all dieſen Beſchäftigungen wurde er zwölf Jahre
Da trat eine ſeltſame Gemüthsſtimmung bei ihm ein Er
wurde träumeriſch verdroſſen endlich ſchweigſam und nur
die in ſtillen Sommernächten ſingende Fidel ſeines Vaters
der noch immer um ſein heißgeliebtes todtes Weib klagte
brachte ihm die alte Lebendigkeit zurück

Oze osz6 liebte die Freiheit liebte die Pußta Wenn
die erſten Sonnenfäden ſie küßten und Millionen Thau
tröpfchen auf Blumenkelchen und Schachtelhalmen aufblitzten
wie eben ſo viele Diamanten dann gehörte ſie ihm die
große grüne Pußta und er konnte aufjauchzen vor Luſt
Und Abends dann hüllte ſie ſich in weiße Nebelſchleier
und ſeine kindliche Phantaſie bevölkerte ſie mit jenen
Wichtelmännchen von denen ihm oft der Ahnue erzählt
Und kam die Nacht da ſie der Mond mit ſeinem ſilbernen
Lichte übergoß dann gehörte ſie wieder ihm die geliebte
große Pußta auf der er geboren und die ſeine Heimath
war Selbſt dann wenn das weiße Schneetuch ſie deckte
dann liebte er ſie

Dennoch war ſein Herz von einer unbeſtimmten Sehn
ſucht erfüllt

Einmal im Winter war er in das Schloß eines
agnaten gekommen um wie gewöhnlich zu betteln Jhm

ſelbſt geſiel das Gewerbe nicht recht auch war es juſt nicht
der Hunger der ihn in das Gutshaus getrieben Weder
im Parkweg der ſtark verſchneit war noch in der Vorhalle
ſtieß er auf ein lebendes Weſen nur oben im erſten Stock
werk that ſich eine Thür auf und ein goldlockig Köpfchen
ſchaute über das reichverzierte Geländer

Ah ein kleiner Zigeuner ſagte eine liebliche
Stimme und gleich darauf hüpfte ein achtjähriges Mädchen

e

Dingern nickte verſtändnißinnig und ſagte laut und ver
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über die breiten mit weichen Teppichen belegten Stufen
herab Jhm erſchien das zarte elfenhafte Geſchöpfchen wie
e jener Eugel die er oft in den Dorfkirchen abgebildet

geſehen

Komm wir wollen in meinem Zimmer ſpielen oder
Du erzählſt mir ſchöne Geſchichten Du kannſt doch Ge
ſchichten erzählenNoch ehe Cze cz6 zu antworten vermochte hatte ſie

ſeine braune Hand ergriffen und zog ihn über den Korridor
in ein blau ausgeſchlagenes Zimmer das ihm erſchien wie
ein Feenparadies Nun ja dies reizende Weſen mußte
ja im Feenſchloſſe wohnen Er ſah ſie unaufhörlich an
und verglich ſie mit Cardovilla und den anderen Mädchen
ſeines Stammes Nein ſolche v äh err
hatte keine keine ſolche Goldhaare Nur ein einzig Mal
hätte er es angreifen und ſtreicheln mögen

Während deſſen ſaß Herma ſo hatte ſie ſich ihm
genannt und ſtellte tauſend Fragen an ihn ſie lachte
und plauderte und erzählte dann unter Thränen wie ſie
vor zwei Jahren einen Bruder verloren der ihm Ose
cz6 ſehr ähnlich geweſen

Noch hatte er nicht zehn Worte geſprochen als das
Rauſchen eines Seidenkleides ihn aus ſeinem Entzücken
riß Eine hohe ſchöne Frau ſtand plötzlich vor den Kindern

Wen haſt Du da bei Dir mein Liebling
Jetzt wandte Oze osé ihr ſein Antlitz zu

Ernö
Die Dame erbleichte und ſank in den nächſten Seſſel

Dann aber rief ſie ihn zu ſich und forſchte nach den Seinen
Sie küßte ihm Augen und Mund und heiße Thränen rollten
von ihren blaſſen Wangen

Herma ließ ihn nicht fort So war er zwei Tage ge
blieben Allein er mußte weiter Der Vater erwartete ihn
und er nahm das Gehorchen genau

Seit dem Tage verfolgte ihn im Wachen und Träumen
die Erinnerung an das liebliche Weſen das mit ihm ge
ſprochen als ſei er ihres gleichen War er es doch gewöhnt
daß die Bauernjungen mit Steinen nach ihm warfen oder
die Hunde auf ihn hetzten Sie hatte ihm ihr zartes roſiges
Händchen gereicht und ihn zum Abſchied geküßt wie die
Frau die ihre Mutter und ſogar eine Gräfin war Dort
hatte er ſich als Menſch unter Menſchen gefühlt und zum
erſten Male in einem weichen Daunenbette gelegen Frei
lich geduldet hatte es ihn nicht darin ſo wählte er ſein
Lager auf dem Teppich des glänzend lackirten Fußbodens

Nun lag er meiſt träumend im Graſe und vergaß das
Tanzen zur Fidel und Tamburin auch das Betteln Da
gab es manch tüchtige Tracht Prügel vom Vater Er lud
ſie geduldig auf nicht gin Laut kam über ſeine Lippen
aber er lachte auch nicht mehr

Eines Morgens vermißten ſie ihn und all ihr Suchen
in der Umgegend blieb ohne Erfolg

Er war verſchwunden
Aber in einer ſchwülen Sommernacht da paſſirte der

Trupp Zigeuner ein dunkles Gehölz über dem die Gewitter
wolken zum Greifen tief hingen Dondola der Aelteſte der
Männer der voran ging hörte am Wege ſeufzen Vor
ſichtig umher ſpähend entdeckte er im blumenüberwucherten
Graben ein menſchliches Weſen Die Nacht war finſter
aber Stahl und Stein ſchnell zur Hand der Kienſpahn
beleuchtete das Geſicht Oge czé s

Jm Augenblick waren Alle um ihn verſammelt Er
war bewußtlos und es koſtete ſie Mühe ihn in s Leben zurück
zu rufen Seine ſchlanke Geſtalt ſteckte in feinen Kleidern
der Zigeuner nennt das ſich herriſch kleiden aber das
Geſicht war todtenblaß abgezehrt und die großen Augen
brannten in irrer Gluth

Cardovilla die kürzlich einem ihrer Stammesgenoſſen
angetraut war hielt ſein Haupt in ihrem Schoße und
verſuchte ihm ſtärkenden Brauntwein einzuflößen

Cze czé Liebling wo warſt Du ſo lange Es
m ja zwei Jahre daß Du uns verließeſt flüſterte

ſie leiſe
Er ſchlug beide Hände vor das Antlitz und weinte

bitterlich
Sie haben ſie hinaus getragen und unter den kalten

ſchweren Marmorſtein gelegt Alle Blumen die ich über
ſie ſtreute ſind ſchon welk und verdorrt ich aber kaun
ſie nicht vergeſſen und ſeit ihrem Tode ſchmerzt es da
da Tag und Nacht er deutete nach dem Herzen
ich hatte Herma ſo lieb und ſehnte mich doch nach Euch

nach Pußta nach Freiheit
Und vergaßeſt doch Alles ſo ſchnell grollte Pöéti

Dudas ſein Vater
Oze caz6 haſchte nach der Hand deſſelben und küßte ſie

Sein Athem ging kurz und pfeifend
Vergieb ich ſuchte nach dem Glück und ſuchte es

in einem glänzenden Schloſſe Bald aber ſah ich s ein die
armen reichen Menſchen ſind weit elender daran als der
ärmſte Zigeuner ſie führen ein verkrüppeltes Daſein Und
wenn der Tod ſie in all ihrem Prunke auf ihr ſeidenes
Lager wirft dann ſterben ſie ſchwerer als der braune Sohn
der Pußta Ach Herma iſt ſchwer ſo ſchwer in meinen
Armen geſtorben Dann ließ ich Alles zurück und ſuchte
Euch Tage Wochen und fand Eure Spur nicht Nun aber
bleibe ich bei Euch immer ewig bei Euch und ich
höre die Fidel des Vaters und das Tambourin Cardovillas

das Flüſtern und Rauſchen in Baum und Strauch wenn
der Südwind über die Pußta fliegt

Er ſchloß die Augen und ſtreckte ſich
Ein greller Blitz dann ein fürchterlicher Donner der

alle Elemente zu entfeſſeln ſchien Das Gewitter brach los
Sie hockten Eins an das Andere gedrückt im ſtrömenden
Regen beiſammen Als ſich dann die Wogen der aufgeregten
Natur geglättet da gruben ſie ihm unter einer einſamen
Eiche das Grab Sie legten ihn mit dem Geſicht nach Oſten
damit er die Sonne des jüngſten Tages der Auferſtehung
begrüßen könne Pöti Dudas gab ihm ſein VLieblings

meſſer die Schweſter ihre rothe Perlenkette Jerolat ein
Geldſtück und all ſeine Stwnwmesbrüder kleine Andenken mit
in die Grube
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Nr 128 Freitag
Dann ſpielte ihm der Vater das Abſchiedslied der

Zigenner Hätte er es nur hören können er würde ſeine
Freude darüber gehabt haben

Als die Bande davon zog beim Morgengrauen kehrte
Cardovilla nochmals zum Grabe des Bruders zurück Jhr
junger Gatte mußte ſie fortholen

Einen Monat ſpäter war Oze cz6 s Ruheſtätte mit
blauen Glockenblumen überwuchert Frei auf der Pußta
geboren muß er auch den letzten Schlaf unter ihrem grünen
Raſen thun

So gebührt ſich s für den Zigeuner

Vermiſchtes
Die Cigarre als Brautwerber Es iſt gewiß nicht un

intereſſant zu erfahren welch große Rolle der Tabak in manchen
Ländern ſpielt und die Wenigſten werden wiſſen daß derſelbe ſogar
den Heirathsvermittler macht Jn ganz Holland iſt es Sitte daß
junge Männer die Cigarren zur Vermittlung von Heirathsanträgen be
nutzen Wenn nämlich ein junger Mann in ein Mädchen verliebt iſt
ſo klingelt er an der Thür des Hauſes in dem die Angebetete wohnt
und bittet um Feuer ſeine Cigarre anzuzünden Dieſer erſte Schritt
macht die Eltern blos aufmerkſam Aber wenn er ſich zum zweiten
Male unter dem Vorwande des Feuerforderns meldet dann wiſſen
ſie woran ſie ſind und treffen ihre Maßregeln um bei dem dritten
entſcheidenden Verſuche den entſprechenden Beſcheid je nachdem ihre
Erkundigungen lauten geben zu können Dieſer dritte Verſuch er
folgt gewöhnlich ſehr bald nach dem zweiten Jſt der Freier nicht ge
nehm ſo wird ihm das Feuer ab und die Thüre vor der Naſe zuge
ſchlagen Es iſt das ein Korb in beſter Form Jſt aber die Werbung
willkommen ſo wird ihm artig Feuer gereicht er zündet ſeine Cigarre
an und tritt dieſes Mal in s Haus wo ihn die Familie empfängt
Jetzt kommt es zur Erklärung Der junge Mann macht der Form
wegen den Eltern diejenige ihrer Töchter namhaft auf welche ſeine
Wünſche ſich richten Sobald dieſer Punkt aufgeklärt iſt tritt ihm
das Mädchen entgegen und ſie reichen ſich die Hände Hat er dann
ſeine Cigarre ausgeraucht ſo wird ihm die nächſte von ſeiner Braut
gereicht und ſie giebt ihm auch das Feuer dazu Es ſoll bis jetzt be
merkt das Kl nicht ein Beiſpiel vorgekommen ſein daß eine
Verlobung welche mit der zweiten im Elternhauſe der Braut ge
rauchten Cigarre zu Stande gekommen jemals von der einen oder
anderen Seite gelöſt worden wäre

168 Jahre Gefängniß Am letzten Sonntag ſtarb in Dieden
hofen Lothringen F Hollin ger von Waldshut Buchdrucker und
Herausgeber der Moſel Zeitung im Alter von 71 Jahren Eine be
wegte Epiſode ſeines Lebens fällt in die politiſch aufgeregte Zeit von
1849 wo er mit Hecker einer der thätigſten Verbreiter des badiſchen
Aufſtandes war und dafür von den badiſchen Gerichten zu Gefängniß
ſtrafen verurtheilt wurde die ſich in Summa auf 168 Jahre
beliefen Er konnte indeſſen nicht zur Haft gebracht werden und wurde
ſpäter amneſtirt Nicht nur die Nürnberger hängen Keinen m

Reicher Hemden Segen Jn dem Städtchen Terryville im
Staate Connectieut lebt ein achtzigjähriger Greis Namens Elijur Fenn
deſſen ebenfalls hochbetagte Gattin vor etwa einem Monat dieſes irdiſche
Jammerthal verlaſſen hat Tiefgerührt war der alte Fenn als er
einige Tage nach der Beerdigung ſeiner greiſen Lebensgefährtin in
einem Schranke verſteckt ein halbes Dutzend neuer Oberhemden fand
welche die Verſtorbene mit eigener Hand für ihn angefertigt Noch ge
rührter war Fenn als er am nächſten Tage in einem anderen Verſteck
abermals ein halbes Dutzend Oberhemden entdeckte welches Zeugniß
dafür ablegte daß die Dahingegangene ſtets in Liebe ſeiner gedacht
Den Gipfel erreichte indeſſen die Rührung des Wittwers als er beim
Suchen nach einem verlegten Gegenſtande wiederum auf ein Zeichen
der Fürſorge ſeitens ſeiner Gattin in Geſtalt eines weiteren halben
Dutzend ſauber gearbeiteter Oberhemden ſtieß und er war glücklich in
dem Bewußtſein ſich bis an ſein Lebensende keine Hemden mehr an
ſchaffen zu müſſen Dieſe Stimmung verwandelte ſich indeſſen zuerſt
in Staunen und dann allgemach in gelindes Entſetzen als Verwandte
des Greiſes bei einer gründlichen Reinigung der Wohnung deſſelben in
allen möglichen Kiſten Kaſten und Winkeln verborgen ein Packet nach
dem anderen jedes ein halbes Dutzend neuer Oberhempoen enthaltend
fanden ſo daß ſich der alte Herr ſchließlich im Beſitze ſage und
ſchreibe ſiebenundneunzig neuen Oberhemden ſah r Greis ſteht
dieſem Reichthum an reiner Wäſche rathlos gegenüber ind iſt von der
beſtändigen Angſt gefoltert in irgend einem noch nicht durchſtöberten
Winkel auf weitere derartige von ſeiner beſſeren Hälfte hinterlaſſene
Liebesgaben zu ſtoßen

Erledigter Steckbrief Eine für die ſlawiſche Raſſe bezeich
nende Lynchjuſtiz haben die Bauern des polniſchen Dorfes Ljutſewo
Gouvernement Piotrkow letzthin ausgeübt Jn den dunkeln Wäldern
jener Gegend hat ſich eine wohlgeordnete Räuberbande häuslich nieder
gelaſſen Unter bewährter Führung eines berüchtigten Mörders
Namens Luko Sawo und ſeines Adjutanten Auguſt Bugur eines von
den preußiſchen Behörden vergebens geſuchten Einbrechers und Deſer
teurs und durch Zuzug von aus Sibirien entflohenen Sträflingen
immer auf s Neue verſtärkt konnte die Bande trotz Polizei und
Militär ungeſtraft weit und breit die umgebenden Dörfer plündern
und die armen Landleute in Verzweiflung bringen Aber ſelbſt die

Geduld eines polniſchen Bauern hat ihre Grenze und ſo faßte der Mir
oder die freie altherkömmliche Volksverſammlung zuletzt den kühnen
Entſchluß auf eigene Fauſt gegen die Räuber in s Feld oder vielmehr
in den Wald zu gehn Vier Tage und vier Nächte lagen die Bauern
im Hinterhalt und es gelang ihnen ſchließlich den Hetman Sawo und
ſeinen Gehilfen den Schwaben Bugur lebend in ihre Gewalt zu be
kommen Was aber mit den Gefangenen anfangen Den Behörden
ausliefern und nachher zum Lohn dafür unendliche Laufereien und
Scherereien mit den Ablokaten haben Der ruſſiſche Bauer hat nur
ungern mit der Behörde etwas zu thun Er macht ihr grundſätzlich
keine Anzeige und liefert ihr Niemand aus Er glaubt zu wiſſen daß
derartige Schritte ihm ſelbſt große Unbequemlichkeit bereiten günſtigſten

Fakles ein ſchönes Stück Geld koſten können Außerdem iſt es nicht
ſeine Sache und er iſt eben kein Denunziant Unter dem
Schatten einer tauſendjährigen Eiche wurde mitten im verſchwiegenen
Walde nergr und der Beſchluß gefaßt ohne mit den Schreibern
ſich einzulaſſen ie Gefangenen unbarmherzig zu prügeln und ſie dann
ruhig laufen zu laſſen Der erſte Theil des Beſchluſſes wurde auch
prompt ausgeführt weniger glatt wollte es ſchon mit dem Laufenlaſſen
von Statten gehen Wer von ruſſiſchen Bauern geprügelt wird ver
lernt für einige Zeit das Laufen gänzlich Die halbtodt geſchlagenen
Verbrecher mußten zunächſt auf einem Leiterwagen in das Krankenhaus
der Kreisſtadt Lask geſchafft werden Dort ergab ſich daß den Ge
lynchten buchſtäblich ſämmtliche Rippen gebrochen waren eine Ver
letzung an der ſie trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe einige Stunden nach
ihrer Einlieferung verſtarben Die preußiſche Behörde kann alſo ihren
Steckbrief gegen den Deſerteur und Zuchthäusler Auguſt Bugur als
erledigt betrachten

Die Meeresbrandung als Triebkraft Eine wichtige Er
findung iſt kürzlich von einem Bürger des Stagats Virginia Namens
Bond gemacht worden Dieſelbe beſteht darin die ſich an der Meeres
küſte brechenden Wellen die ſogenannte Brandung als Triebkraft zu
verwerthen Hr Bond hat Verſuche mit ſeiner Erfindung in Ozean
Grove N angeſtellt und ſollen dieſelben von Erfolg gekrönt ge
weſen ſein Der Erfinder hat nämlich einen langen Pier von der
Küſte in den Ozean hineinbauen und an deſſen im Waſſer ruhenden
Ende Schleuſenpforten anbringen laſſen die bei Ebbe 2 und bei Fluth
7 Fuß im Waſſer hängen An der inneren Seite der Schleuſenpforten
befindet ſich eine mit dem Piſton einer Waſſerpumpe in Verbindung
ſtehende ſtählerne Stange Wenn die Schleuſenpforten durch eine her
anrollende Welle nach dem Ufer zugedrückt werden befördert die
Waſſerpumpe jedesmal eine große Quantität Waſſer nach einem 60
Fuß über der Erde befindlichen Waſſerreſervoir am Strande Wenn
bei dem Zurücktreten der Brandung vom Ufer die Schleuſenpforten
nach der See zu aufgedrückt werden wird der Cylinder der Pumpe
mittelſt einer Saugröhre mit Waſſer angefüllt welches wenn ſich die
Pforten wiederum nach dem Lande zu öffnen nach dem Reſervoir ge
trieben wird Wie ſchon bemerkt haben ſich die bisher angeſtellten
Experimente durchaus bewährt und geht die allgemeine Anſicht dahin
daß die Erfindung eine durchaus praktiſche iſt und eine große Zukunft
hat

Erſchöpfende Kritik Die Uebung eines heißen Manöver
tages ſo wird erzählt ſchien gänzlich verfehlt zu ſein Gellend
ſchmetterten die Hörner Das Ganze halt Der Gefechtslärm
verſtummte und auf das Signal Offizierruf verſammelten ſich die
Stabsoffiziere in der bekannten ſchnellen Gangart von allen Seiten
herbeieilend im großen Kreiſe um den auf einem Feldwege haltenden
Diviſions Kommandeur Wie gewöhnlich ſo hatten ſich auch diesmal
mehrere Bauernjungen am Verſammlungsort eingefunden welche nun
die breiten Streifen des Generals noch mehr aber den blanken Helm
ſeiner Stabsordonnanz bewundernd betrachteten Man ließ die Bengels
ſtehen denn die Kritik hatte noch nicht begonnen Gerade als Befehl
ertheilt wurde den Platz zu ſäubern ſchlug ein übermüthiger Junge
dem andern den Hut tief in den Kopf und der Geſchädigte rief bei
der allgemeinen Stille ſehr vernehmlich Dat war aber en rechter
Unſinn Darauf der Diviſions Kommandeur Meine Herren der
erſchöpfenden Kritik welche wir ſoeben gehört haben brauche ich
nichts hinzuzufügen Horniſt blaſen Sie das Ganze avanciren

Die jüngſte Volkszählung in der Kolonie Victoria hat
ergeben daß ſich in einer Bevölkerung von einer Million Seelen nicht
weniger als 150 verſchiedene Glaubensſekten und Kon
feſſionen befinden nicht zu gedenken der Perſonen welche vorgaben
keine Religion zu haben oder es ablehnten ihren religiöſen Glauben
zu nennen Die Liſte umfaßt etliche vierzig proteſtantiſche Sekten
außer den Episkopaliern den Presbyterianern und Methodiſten ferner
etwa 200,000 Katholiken und einige Mitglieder der griechiſchen Kirche

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

n

Große Ulrichſtraße
Dann giebt es vier Sandemanier ſieben zweite Adventiſten und je

92einen Vertreter der Sankeyiten der Robinſonianer der Hugenotten
der Waldenſer der reformirten holländiſchen Kirche der Milleriten
der Walkeriten der Borrowiten und der Memnoniten
jenigen die keiner anerkannten Religion angehören befinden ſich Pan
theiſten Theoſophiſten gerettete Sünder und Humanitarier Ein
Mann und ſeine Frau bezeichneten ſich als geheime Bewunderer
ein anderes Paar als Fataliſten vier Perſonen nannten ſich Stu
denten der Philoſophie und ſechs Perſonen ſchrieben im Cenſurzettel
ihre Religion ſei Pfund Schilling Pence

Ueber die Audienz beim Schah und die bei dieſem
Anlaſſe gefallenen Aeußerungen Naſſr ed din s die ein gewiſſes Jn
tereſſe beanſpruchen dürfen berichtet der bekannte Pariſer Times
Korreſpondent v Blowitz Es war dem Schah beſonders daran ge
legen zu erfahren ob der Beſuch des deutſchen Kaiſers in England

Tee
Verlag von Julius Springer in Berlin N

Soeben erſchien

Preußiſche Jagdgeſetzgebung
Bearbeitet von

R Wagner Landgerichtsdirektor in Allenſtein
Zweite vollſtändig umgearbeitete Auflage

Preis Mark 5 elegant gebunden M 6
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

gene
e

i

Leipziger Theaterschule
Theoretisoh praktisohe technische Ausbildung für die Bühne

Lehrplan
I Dramatiscoher Unterricht

1 Reodekunst Rhetorik
a Ausbildung des Organes und

der Sprache
b Declamation Recitation Conver

sation Individnalisirung Dia
log Rollenstudium

2 Darstellungskungbta Ausbiläung des Körpers und
der Glieäder

b Plastik Mimik und Gesten
sprache Charakteristik

Unterrichts Honorar ren
fühigung Bntlassung und Aufhebung jeder Verbindlichkeit

überhaupt

Sohauspielkunst

Die Direction der Leipziger Theaterschule

Poſtſtraße 12
Bureau Walästr J Alfred Werner
Otto Mürt Friſeur

empfiehlt Haarleidenden fein ausgezeichnetes Kopfwaſchwaſſer

e
egen Schuppen und Ausfallen der Haare
aarleidende i Pflege

II Bühnenteohnisohe Anweisungen
a Scenorie Garderobe und Costümoe

Handhabung von BRequisiten ete
b Schminken und Haskenherstellung

III Dnsemblespiel und Vorstel
lung für alle Kategorien der

Quartal bei I jähriger Studienzeit Vor
pflichtung Nach sich herausstellender Nicht Be

Garantie für Erfolg Momentan 180

Geleſenſte und verbreitetſte

Wirkſamſtes
I nſertions Organ

Anzeigen jeder Art

Erfolg
M

T

von ſogenannten Frankfurter

e 2

23 Auguſt Seite 7
ein bloßer Höflichkeitsbeſuch war oder nicht Von der engliſchen Nation
ſprach er mit großer Achtung Jeder Einzelne ſcheine ſich ihm als
Herr des Landes zu fühlen Und dabei dieſe Achtung vor dem Geſetze
Die Menge folgte dem bloßen Winke der Polzei Der Grund wes
halb England ſo ſtark iſt beſteht nach Naſſreed din darin daß es
keine Nachbarn hat Aufgefallen iſt ihm der große Unterſchied zwi

ſchen den Franzoſen und Engländern trotzdem ſie einander geographiſch

ſo nahegerückt ſind Die Franzoſen bemerkte er ſind eine in fort
währender Bewegung befindliche Nation Nirgends hat man mich ſo
ſehr angegafft Jn England heißt es Zeit iſt Geld in Frank
reich Zeit iſt Vergnügen Jch fragte woher alle dieſe Leute die
Zeit hernähmen mich anzuſchauen Die Antwort war daß ſie hinter
her um ſo ſchneller arbeiteten Die Franzoſen haben auf mich den
Eindruck gemacht daß ſie mächtig reich heiter und zufrieden ſind
Das wäre vielleicht noch mehr der Fall wenn ſie nicht in ſo viele
Parteien getheilt wären Man hat verſucht mir dieſe Partei Unter
ſchiede zu erklären ich habe ſie aber nicht verſtanden Mir ſcheint
Alles daher zu kommen daß Niemand dem Andern gehorchen will
Für den Präſidenten Carnot hege ich Bewunderung Man ſagt mir
daß er ein ehrlicher Mann iſt und ich glaube es Cherbourg und die
franzöſiſchen Kriegsſchiffe ſowie die Exerzitien der Soldaten haben mir
Bewunderung eingeflößt Da England und Frankreich zwei ſo mäch
tige Nationen ſo nahe bei einander liegen ſo kann man einſehen daß
die Regierungen ſehr einſichtig ſein müſſen damit kein Krieg entſteht
Die Regierer müſſen überhaupt beſſer unterrichtet und einſichtiger ſein
als die Regierten

Ein neues Gemüſe das vor Kurzem aus Japan eingeführt
alle Anzeichen bietet zu einem ſchätzenswerthen Volksnahrungsmittel
geeignet zu ſein wird zur Zeit auf dem Nutzpflanzenſtück des Botani
ſchen Gartens in Berlin verſuchsweiſe gezogen und gedeiht dort ſehr
gut Es iſt wie die Weſ Ztg ſchreibt ein Knollengewächs Stachys
tuberifera in Frankreich und England Err genannt nach einem
Orte bei Paris wo die Pflanze für den Markt bereits im Großen
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gebaut wird Der Ertrag aus der Ausſaat der Pflanze iſt ein ganz
bedeutender und der Anbau um ſo empfehlenswerther als die Pflanze
keinerlei Anſprüche an den Boden macht Die 6 Centimeter langen
und ſtarken Knollen werden gekocht gedämpft und
und ſollen im Geſchmack ſehr an Nüſſe erinnern Jn Frankreich haben
die Crosnes ſehr ſchnell in der Küche Eingang gefunden und es ſteht
zu erwarten daß ſie auch in Deutſchland bald im Großen gezüchtet
werden Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß es einer ſorgfältigen Kultur
auch gelingen wird ganz wie von der Kartoffel Sorten mit großen
Knollen zu züchten was den Anbau noch mehr empfehlen würde

Wurſtgift Vor einigen Tagen ſo wird aus Chemnitz dem
Annaberger Wochenblatt vom 19 Auguſt geſchrieben ſtarb hierſelbſt

i Frau von welcher behauptet wurde daß ſie nach dem Genuſſe
Würſtchen erkrankt und durch Wurſtgift

Anfangs war ein Beweis dafür nicht zu be
ſchaffen nach der ärztlichen Auslaſſung aber ſcheint es ſich doch zu be
wahrheiten daß die noch junge Frau am Wurſtgift geſtorben iſt Ob
und wen hier eine Schuld trifft wird ſehr ſ feſtzuſtellen ſein und
deshalb bezweifel man die Sache irgend ein gerichtliches

gebacken genoſſen

eine de r

rn 1 Cvergiftet worden ſei
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Nachſpiel haben wird aufs Neue iſt aber daraus die Lehre zu ziehen
daß es in der wärmeren Jahreszeit höchſt gefährlich iſt rohes Fleiſch
oder Wurſtwaaren welche aus rohem oder nur halb gargekochtem
Fleiſche hergeſtellt werden zu genießen Man wird ſich gewiß noch der
Maſſenerkrankungen erinnern welche vor einigen Jahren hierſelbſt in
Folge des Genuſſes von rohem gehacktem Rindfleiſche eintraten
Damals konnte den Fleiſchern gleichfalls ein vorſätzliches oder fahr
läſſiges Verſchulden nicht nachgewieſen werden und es gewinnt ſonach
den Anſchein daß gehacktes vielfach gemahlenes rohes Fleiſch in der
heißen Jahreszeit ſehr leicht der Zerſetzung ausgeſetzt iſt welche ein
auf den menſchlichen Organismus ſehr ſtark wirkendes animaliſches
Gift erzeugt welches ſeiner Feinheit halber nicht immer gleich erkannt
werden kann Jedenfalls wäre es wünſchenswerth wenn die Medizinal
behörde einmal der Frage näher träte ob nicht die Fleiſchmühlen die
Zerſetzungsfähigkeit des Fleiſches fördern indem durch dieſelben die
das Fleiſch erhaltende animaliſche Flüſſigkeit mehr als es gut iſt den
Muskelfaſern entzogen wird

J Ja Ja gef 2 hDie Bureaux der Adminiſtration und Expedition befinden ſich
36 worauf wir unſere verehrlichen Jnſerenten

mit dem Erſuchen hinweiſen

er Jnſerate

ſich

Unter den ſowie alle Mittheilungen und Anfragen die ſich auf den Jnſeratenl

ziehen aus ſchlieſz lich dahin richten zu wollen Jn
Geſchäftsräumlichkeiten Zinksgartenſtraße 44 befinden ſich

ſo
theil be
unſeren

Druckerei und Redaction Jnſerate können dortſelbſt nicht au
genommen werden
Kratz Ouſeor wollen ſtets einen Tag vor Erſcheinen9 J er el Il Vag D richeiiGratis u erate derjenigen Nummer in welcher ſie Auf

nahme finden ſollen eingereicht werden da im anderen Falle ihr
rechtzeitiges Erſcheinen nicht verbürgt werden kann
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General Anzeiger
jederzeit entgegen

Otto Thieme

L ungenleiden Asthma
wird geheilt

Die Methode welche raſch und
5 ſicher iſt wird durch ausgezeichnete

J J 54 Jvielfach ervrobte Mittel unterſtützt

M M 4 54 J zNach 4 Wochen tritt ſtets entſchie
dene Beſſerung ein Ausführliche
Berichte mit Ret n grken im 2Berichte mit Retourmarken find zu

adreſſiren SHygiea Sanatorinm Hamburg I 8

Sammelſtellen
Cigarrenköpfchen Kiſten Bänder

Staniol e befinden ſich bei
den Herren

Emil Hildebrandt Wuchererſtraße 7
Wilhelm RElste Schulberg 12
Eduard Kohbert Gr Ulrichſtr 41
Rudolph Speck Marienſtraße 8
Wilh Camnitias Königſtraße 25
3mil Erbss Forſterſtraße 4

a 20 5
in beſter Stadtgegend belegen haben unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen

Dupuis 6 Klauke
Brüderetrasse 5

Hauptſammel und alleinige Verkaufs
ſtelle für Cigarrenköpfchen c bei Hrn

Moritz König
Rathhausgaſſe 9

Vorrath wenn noch ſo wenig bitte
ſofort abzuliefern

Movritz Küniq
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Selte 8 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 23 Auguſt Nr 128

Amtliche Bekanntmachungen
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß für die nachbezeichneten

hieſigen Schiedsmanns Bezirke die dabei benannten Schiedsmänner bezw Stellver
treter auf eine weitere am 1 Juli er begonnene dreijährige Amtsperiode wieder ge
wählt und beſtätigt worden ſind und zwar

für den 2 Bezirk der Kaufmann Heinrich Werther Markt Nr 2122
zum Schiedsmann

der Schneidermeiſter Alexander Hädicke Schulberg
Nr 2 zum Stellvertreter

für den 3 Bezirk

für den 5 Bezirk

der Kaufmann Jnſtus Rudolph gr Steinſtraße Nr 9
zum Stellvertreter

der Kaufmann Hugo Seuber Schmeerſtraße 43 zum
Schiedsmann

der Buchbindermeiſter Th Löbeling Schmeerſtraße 26
zum Stellvertreter

für den 6 Bezirk

für den 10 Bezirk

der Kaufmann F W Gläſer gr Klausſtr Nr 18
zum Schiedsmann

der Stärkefabrikant Hermann Nebert Langeſtraße 24
zum Schiedsmann

Für den 3 Schiedsmanns Bezirk iſt der Kaufmann Ferdinand Dehne gr
Steinſtraße 15 auf eine dreijährige vom 1 Auguſt er ab laufende Amtsperiode zum
Schiedsmann neu gewählt beſtätigt und vereidigt worden

Halle a den 19 Auguſt 1889
Der Magiſtrat

r

er rei
T e e

haltiges Lager

Mollkerei Gerade
aller Art

halten wir beſtens empfohlen

Actien Geſellſchaft
Eiſenhüttenwerk

e e

Preisliſten ſtehen zur Verfügung

arienhütte bei Kotzenan
Mallmitz i Schl

Victoria Theater
Freitag den 23 Auguſt 1889

Abends v 7 Uhr ab

Großes Frei Concert
im Garten

Jm Theater
nach dem I Akte

nur einmaliges Gaſtſpiel des berühmten
Kunſtſchützen

Mr Ia cson und
BMliss An Isonin ihren unübertrefflichen Produktionen

Beſonders hervorzuheben ſind
I Flugſchüſſe direkt und nach rückwärts

einzeln und im Schnellfeuer
mit Piſtole u Ge
wehr direkt und

Spiegel Schuß
nach rückwärts

Näheres beſagen die Affichen
da capo Nummern bereit

Dazu
eFamilie Buchholz

Volksſtück in 4 Akten von Leon Treptow
Paſſe partouts und Billets für den Pr

V ſind heute ungültig Abonnments
billets haben an der Kaſſe einen Aufſchlag
von 10 Pfg zu entrichten

C a men
Sonntag den 25 d Mts Sedan

feier von Nachmittags 3 Uhr ab
Coneert Abends Ball wozu freund
lichſt einladet

II Scheibenſchießen
Tellſchüſſe

Der Kriegerverein

Zu erkaufen
Ein Haus gute Lage

mit 1500 2000 Mk Anzahlung zu verk
Näh sub U 7 d d Exp d Ztg

Ein faſt neuer

Einſpännerwagen
iſt zu verkaufen beim Kaufmann

Wilhelm Goericke in Osmünde
Ein großer Bier Bottich iſt billig

zu verkaufen
Poppe ſche Brauerei

E faſt neuer Mädchenkoffer m Einſatz
billig zu verkaufen h

Giebichenſtein Schleifweg 8
Dezimalwaage 3 Etr tragend neu u

Kartoffelfäcke verkauft
Blumenthalſtraße 28 p

Ein ſehr gutes tafelf Klavier u
ein faſt neues Sopha umzugshalber bill
zu verkaufen Eggert

Giebichenſt Brunnenſtr 49
Ein großer noch ſehr guter Kupferkeſſel

ift billig zu verkaufen bei
Schulze Giebichenſtein

Advokatenſtraße 5

Klein geſägtes Brennholz iſt z verk
Forſterſtr 31

Schneider Bügelofen faſt neu mit
2 Bügeleiſen billig zu verkaufen

Kl Schlamm 1 Hinterh 1 Tr 3
Ein leichter Handwagen paſſend für

einen Geſchäftsmann iſt billig zu verk
Cröllwitz Dölauerſtr 2

eineMaſſchinen gebraucht Weiß
nähmaſchinen werden angekauft Näher

d d Exp d Bl
Gut erhaltene Reſtaurationstiſche

und Stühle zu kaufen geſucht Offert m
Preis im GeneralAnzeiger unter H P
S erbeten

2 Stck großte Futterſchweine zu
kaufen geſucht Gr Wallſtr 13

Ein Schaufenſter ca 2,10 Mtr
1 b 18 Mtr br zu kaufen geſucht

Germarſtr 9

Getrag Kleidungsſtücke Wäſche
Schuhe u Stiefeln kauft ſtets zu hoh

Fr Schumann
Kl Ulrichſtr 15

Preiſen

S

en

7

eine Wohnung 3 Stub 2 Kamm K
u Zub m Gartenbenutzung ſofort oder
1 Oktober zu beziehen

ohnungen
7

S zum 1 Okt zu 500 Mk 7 Räume
herrſchaftl neu eingerichtet ſchöne

Lage Mittte d Stadt Gr Ulrichſtr
S Näh Gr Wallſtr 1 2 Tr

T 3 r d e r ee i e
3 Wohnungen zu 110 100 u 66 Thlr

zum 1 Okt zu verm
Landwehrſtr 3 2 Tr

Albrechtſtr 4
iſt die erſte Etage zu vermiethen u 1 Okt
zu beziehen Näheres daſelbſt III

Merſeburgerſtr 18
ſind zwei Wohnungen zu 70 u 86 Thlr
zu verm und 1 Okt zu beziehen Zu
erfragen im Reſtaurant

St K an ruhige Leute 1 Oktbr
zu vermiethen Mühlweg 24 a
D Jn der Nähe des Marktes und
5 Amtsgerichts iſt eine herrſchaft

S lich eingerichtete
o

5 beſt aus 7 heizbaren groß Zim
S n Nebengel Küche und allem

Zubehör ſofort oder ſpäter zu
S vermiethen Näh bei Rudolfo Mosse Halle

St ſow St K u K z 1 Okt z
bez Näheres Saalberg 1

Fr Dachſtube z 16 Thlr a eine anſt
Perſon ſof od Okt zu verm

Gr Sandberg 6 H p
Krauſenſtraße 17e

nahe der Magdeburgerſtraße ſind herrſch
Wohnungen ganze Etagen i Preiſe von
500 600 Mk zu verm

Leere St ſof zu vermieth
Hirtengaſſe 12 p

Hochparterre
4 Zimmer u Zubeh ev mit Bureau zu
vermiethen Geiſtſtr 36a 3 Tr

Blumenſtraße 9 St K u K c
ſofort oder 1 Okt an ruhige Leute zu
I vermiethen

Wohn f 28 Thl z v Gartengaſſe 8 p
1 Wohnung zu 46 Thlr vermiethet

Pfännerhöhe 5b
Wohnung z 56 Thlr zu vermiethen

Brunnengaſſe 2

Wohnung f 60 Thl z h
vermiethen beſteh a 2 St
u Zubeh Zu erfr

A d Glauch Kirche 13 1 Tr
Freundliche Wohnung

2 St Entre und Zubeh 1 Et
für 95 Thlr z 1 Oktober z vermiethen

Krauſenſtraße 2 1 Tr r
Mehrere Wohnungen im Preiſe v

48 85 Thlr ſind 1 Okt 1 Jan oder
1 April zu beziehen

Wuchererſtaße 46

Burgſtr 41 a in Giebichenſtein
3 St 2 K und Zubeh per 1 Oktfür 800 Mk zu vermiethen

zum 1 Oktober zuHalbe Etage vermiethen

Forſterſtraße 18

Schöne freundl Wohnung fof od 1
Okt zu vermiethen Zu erfragen

Fleiſchergaſſe 45 im Reſtaurant

2 St 2 Ent u Zubeh Preis
110 Thlr 1 Okt zu beziehen

Taubenſtraße 1

t n 5 t e d5 u e d t nJ x a 5S u t D e x e 77 v a
Ein flottes feines Reſtaurant hier

Bierpacht iſt geg Caution v 250 Thlr
ſofort zu übernehmen Off erbeten

Gr Märkerſtraße 22 3 Tr l

Mi I e wereurenGeſucht z 1 Sept anſt möbl St u
K mit 2 Betten Off mit Preisangabe
u V 11 a d Exp d Bl erbeten

S Geſuchteine kl unmöbl St p od 1 Et f ein
altes Fräulein Off u U 10 i d Exp
d Bl niederzulegen

ne
Zwei möbl Zimmer zu vermiethen u
ſofort zu beziehen S

Leſſingſtraße 5 2 Tr
Gut möbl Zimmer nebſt Kabinet
ſofort od ſpäter zu vermiethen

Schmeerſtraße 20

Ein möbl Zimmer ſofort od 15 Okt
z verm Dzondiſtr 5 3 Tr I
E durchaus ungenirtes Zimmer

für einen einzelnen Herrn Offert unter
U 3 an d Exp d Bl erb

Tüchtige Erdarbeiter geſucht
Karzerplan 8

Tüchtige Kolporteure
werden geſucht in der Buchhandlung von

M Treunsinger Giebichenſtein
Triftſtraße 3

E ord tücht ehrl Mädchen welch
Liebe zu einem Kind hat geſucht Nur
m gut Zeugniſſen zu melden

Geiſtſtr 49 3 Tr
Zum 1 Oktober ein in Küche und

Haus durchaus erfahrenes Mädchen
geſucht Wettinerſtr 20 p

Ein nicht zu junges im Kochen erf
Mädchen findet 1 Okt gute Stellung

Giebichenſtein Burgſtraße 22

Ein älteres 6 8ich lges Mädchen
für Kinder und Hausarbeit baldmög
lichſt bei hohem Lohn geſucht Mel
dungen mit Buch bei
Rudolf osse Brüderſtr 6 I

Für ein größeres Poſamentengeſchäft
junge Mädchen als Lernende geſucht Off
sub T 100 in die Exped d Bl erbeten

Suche junge Mädchen zum Möntel
nähen für ganzen od halben Tag auch
werden Lehrmädchen angenommen

Forſterſtr 5 H J
Junges Mädchen

für den Vormittag geſucht
Gr Ulrichſtr 37 1 Tr

Aufwartung geſucht
Adr abzug bei Alh Sanow

Gr Schlamm Forelle
Köchinnen u tücht Mädchen

finden gute Stelle Fr Lindermann
Breiteſtraße 9 2 Tr

Ein Kindermüdrhen
von außerhalb kann ſof antreten Näh

Sekt Haus Gr Ulrichſtraße 38

re u r v rJ d nene 4 m a r vwo 6 4c r 8 v 5 c 4e e R
d d We Te 5 F l t h hZur gefl Beachtung
Bringe meine 25 Mann ſtarke

gut geſchulte Kapelle in frennd

liche Erinnerung Streich und
Blasmuſik ſowie Klavier und
Violine Offerten erbittet

P Sehmidt
Muſikdirektor

Albrechtſtaße 28 part

Haferbrode 4billigſtes Pferdefutter einpfiehlt

Wilhelm Bocelvr
Reines und wohlſchmeckendes

Roggenbrod
empfiehlt die Mühle und Bäckerei

Gördenitz b Brehna
Verkaufsſtellen werden geſucht

Gebranntes Korn
per Pfd 20 Pfg emfiehlt

W Dudenbostel
Breite u Laurentiusſtr Ecke

Einkauf von Gold und Silber
Anfertigung von Schmuckſachen Ringen
u ſ ſowie Reparaturen aller Art
J Butze Goldarbeiter Schulgaſſe 2b

Stiefeln und Schuhe
werden billig und gut reparirt auch neue
gut und billig angefertigt Herrenſtiefeln
zu beſohlen 50 Mk Damenſtiefeln

75 Mk Fleiſchergaſſe 3 Hof 2 Tr
Möblirtes Zimmer billig

Bölbergaſſe 2a 1 Tr
Fein möbl Zimmer auf Wunſch

mit K u Klavier ſof od ſpät z verm
Wuchererſtraße 20 a 1 Tr

Anſt Schlafſtelle für ein Mädchen
Gr Steinſtraße 23 H 1 Tr l

Billige anſtändige Schlafſtelle offen
Wuchererſtraße 16 1 Tr

Heizb St m 2 Betten vermiethet
Luckengaſſe 12 1 Tr I

1 anſt heizbare Schlafſtelle offen ſof
zu beziehen Schülershof 17 1 Tr r

Junge Mädchen
welche das Schneidern gründlich erlernen
wollen werden angenommen

Gr Brauhausgaſſe 27

h g p e r 9 7 ue e ed 3 w J 3 ralene R o J J 9 9 3a r d r X t uer centJ 5Ein junger Mann gedienter Kavalleriſt
ſucht Stellung als Kutſcher

Kl Sandberg 17 2 Tr I
Ein Vautiſchler m Werkzeng

ſucht Beſchäftigung Off erb unt V 5
in d Exp d Ztg

Kleine Stube als Schlafſtelle an einen
Herrn oder Dame ſofort zu vermiethen

Geiſtſtr 66 1 Tr
Eine Schlafſtelle für anſt Mädch offen

Näheres Kuttelhof 1 i Laden
Anſt Schlafſt offen Geiſtſtr 18 2 Tr
Anſt Schlafſt mit Koſt für 1 Herrn

od Mädch Kl Ulrichſtr 6 H 2 Tr l
Anſtändige Schlafſtelle mit Koſt

Berggaſſe 4 H 2 Tr l
Ein anſtändiges Mädchen findet Schlaf

ſtelle Königſtr 22 3 Tr
u 77 rerene

v 9 n enA d v w h h c
Ein Laden mit Wohnung und

Werkſtelle paſſend für Klempner iſt
ſogleich zu beziehen Zu erfragen

Leſſingſtraße 16
Einen Boden

auch paſſend zur Werkſtätte vermiethet
Gr Klausſtr 7 der Hausmann

Laden
mit Nebenräumen und größerer
keinerer Wohnung zu vermieth

Geiſtſtraße 36a 3 Tr
Leipzigerſtraße 16 Lſchöner aden

mit heller Ladenſtube I Oktober
S zu vermiethen

rer r nener re FS S e I I ee I a 9 3 ce n ne Br m nTüchtige Schloſſer

aber nur ſolche welche im Dampfma
ſchinenbau bewandert ſind werden geg
hohen Lohn zu dauernder Arbeit geſucht

E Leutent
h eCTücht Drainirer u Erdarb

ſucht K Linset Drainirmſtr
in Höhnſtedt

Drainirer bei gutem Akkord nach der

oder

Niederlauſitz Erdarbeiter bei 3,50
Lohn nach Laucha a d Unſtrut

Ein ehrl ordentl Hanusknecht
16 18 Jahr alt welcher mit ein Pferde
umzugehen verſteht wird zum ſofortigen
Antritt geſucht Barfüßerſtr 11

Halleſche Rennbahn
Sonntag den 25 Auguſt

ſuche noch 20 tüchtige Lohnkellner
Schützenhaus Glaucha

nEin Philologe
klaſſ in höheren Semeſtern evang
muſik wird als Hauslehrer und Erzieher
in ein feines Haus einer Stadt in der
Rheinprovinz ſof geſucht Näheres zu er
fragen in der Redaction d Ztg

Manrer
ordentliche Accordputzer ſtellt f dauernd
ein V Lochner Albrechſtr 16 a

Ein junger Mann verh ſ Nebenver
dienft viell Uhren Goldwaaren oder
Schmuckſachen Verkauf Kaution kann
geſtellt werden Gefl Off unt U 9 in
d Exp d Ztg erb

Ein anſtänd Mädchen
18 Jahre alt welches Weißnähen Plätten
theils Schneidern erlernt hat und in häus
lichen Arbeiton nicht unerfahren iſt ſucht
per 1 Oktober paſſende Stellung am
liebſten nach außerhalb Offerten bittet
man unter T 98 in der Exped d Bl
niederzulegen

Ein Mädchen von ausw
ſucht zum 1 Okt Stelle g
Kindern Zu erfr

Wuchererſtraße 19 b vart
Junges gebild Mädchen im Kochen

und allen häusl Arbeiten erfahren ſucht
unter beſcheidenen Anſpr Stellung als
Stütze der Hausfrau Off bef sub L t
10596 Rudolf iosse Halle a S

Ein junges gebildetes Mädchen
ſucht Stellung als Stütze der Hausfrau
und auch zur Hülfe im Laden Gefällige
Offert unter U 4 in die Exped d Bl
erbeten

Ein Mädchen v Lande 15 Jahr alt
ſucht ſofort Stelle als Kindermädchen
Näheres d Friedrich Müller

Schlettau
Eine geübte Languetten Stickerin

ſucht Beſchäftigung Offert unter T 95
a d Exp d Ztg
Ein jung anſt Mädchen welches
ſchneidern gelernt hat wünſcht zum 1
Okt leichten Dienſt Näheres

Thurmſtraße 10
Ein 15 jähriges Mädchen ſucht e Auf

wartung oder leichten Dienſt Zu erfr

17 Jahr alt
liebſten bei

Friedrichſtr 3 part Eing Gartengaſſe 9

Jahren welche ſich
ganz der Muſik widmen wollen können
unter den günſtigſten Bedingungen jederzeit
bei mir in die Lehre treten Mit und
ohne Vorkenntniſſe Anmeldungen er
bittet

Sclamicdt Muſikdirekto
Albrechtſtraße 28 prt

werden gegen Schuldſchein
od Wechſel auf 6 Monate

Off unt T 99 in d Exped d

209 M

geſucht
Ztg erb

40 50000 Mk
ſuche ich zur 1 Stelle zu 4 ev 4
Zinſen auf mein ſolid gebautes und in
guter Lage belegenes Grundſtück per ſof
1 Oktober oder 1 November d Js zu
leihen Pünktliche Zinszahlung zugeſichert
Agenten verbeten Gefl Off unt U 6
in d Exp d Ztg

Ein Beamter ſucht ein Darlehen
von 300 Mk auf 1 Jahr geg hoh Zinſ
Gefl Offert unt V 8 an die Exp d
Ztg erbeten

Zum Repariren aller Metallarbeiten
ſowie Kitten von Glas u Porzellangegen
ſtänden empfiehlt ſich einem geehrten Pub
likum ganz ergebenſt F Hinteze

Fleiſchergaſſe 39
Rohrſtühle werden gut geflochten und

aufpolirt in Branädt s Rohrſtuhlflechterei
Fleiſchergaſſe 14 Hof 2 Tr

Eine unabhängige junger Frau
ſucht Beſchäftigung im Weißnähen und
ſonſtiger Näharbeit im Hauſe unter billig
ſten Preiſen Zu erfr

Halle Weingärten 14 prt
Eine ordentl tücht Waſchfrau kann noch

einige Wäſchen annehmen
Bahnhofſtr 1 Keller

Eine tüchtige Schneiderin empfiehlt ſich
in und außer dem Hauſe

Auguſtaſtr 13b prt
Eine jnuge Wittwe unabh tüchtig

im Waſchen wünſcht noch einige Wäſchen
Liebenauerſtr 8 1 Tr

Damen u Mädchen können das Glan
ziren der Wäſche in kurzer Zeit gründlich
erlernen Wuchererſtr 16 1 Tr

Eine junge Frau ohne Anhang ſucht
im Hauſe Beſchäftigung N

Giebichenſtein Reilſtraße 22
Näheres

im Laden

105 d Ztg ge
brachten Lokalnotiz betreffend den Anfall
in der Halle genannten Arbeiter Kiſten
brück iſt nicht der bisher unbeſtrafte Ar
beiter Otto Kiſtenbrück von hier ge
meint

Mit dem in der Nr

Brief unter H W 2
poſtl Hauptpoſt abgeholt Warum keine
Antwort

Ein Beamter
Wittwer 40 Jahre ohne Kinder 6000 M
Vermögen wünſcht ſich zu verheir Junge
Damen od Wittwen die darauf reflektiren
wollen ihre gefl Off unter U 1 in der
Exped d Ztg niederl

Herrn Keinrich Serner zu ſeinern
62 Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes
Hoch

Der Frau Marie Stude Händelſtr 37
die beſten Glück u Segenswünſche zu
ihrem heutigen Wiegenfeſte

Eine Freundin
Frau Wilhelmine Lippold bringen

wir zu ihrem heutigen Wiegenfeſte ein
dreimal donnerndes Hoch

Herrn Wilhelm Richter zu ſeinem
heut Wiegenfeſt ein dreimal donnerndes
Hoch daß der Alte Markt wackelt
Dem Fuhrherrn Heinrich Serner zu
ſeinem 62 Wiegenfeſte ein dreimal don
nerndes Hoch Mehrere Bekannte

Herrn Vrnust Schneegass zu ſeinem
heutigen Wiegenfeſte ein dreimal donnern
des Hoch daß die ganze Triftſtraße wackelt
und die Bierſeidel auf dem Tiſche zappeln

Der Frau verw Thierarzt Minna Ries
zum heutigen 71 Wiegenfeſte ein dreimal
donnerndes Hoch daß die ganze Breite
ſtraße wackelt

Herrn Alfred Koischwitz zu ſeinem
heutigen Wiegenfeſte ein dreimal donnern
des Hoch daß d ganze Zapfenſtr wackelt
Junger gelb und ſchwarzgekräuſelter
Hund zugelaufen Feldſtr 7 3 Tr

e r
S 8 v kannT 5 F
Eine gold Broſche ohne Nadel verl v

Harz 11 b Karlſtr 4 Geg Belohn abz
Harz 11 im Garten

Sonntag Magdeburgerſtr Schlüſſel
verl abzug Dryanderſtraße 1 1 Tr

Daſelbſt kleiner w Spitz z kauf geſ
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